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Der Diesel-Oxidations-Katalysator (DOC) ist ein wichtiges Element für die Abgasreinigung bei Diesel-betriebenen 
Fahrzeugen. Zur – vom Gesetzgeber vorgeschriebenen – ständigen Überwachung abgasrelevanter Bauteile (On-
Board-Diagnose) sind zuverlässige Gassensoren notwendig. Im vorliegenden Fall war ein langzeitstabiler und 
genügend empfindlicher Kohlenwasserstoff-Gassensor zum Einsatz im Abgas-Hauptstrom eines Diesel-PKWs zu 
entwickeln.  
 
Im Rahmen des Projekts wurde das Prinzip der thermoelektrischen HC-Detektion angewendet. Hierbei erfolgt eine 
Temperatur-Differenz-Messung. Reduzierende Gaskomponenten in sauerstoffhaltiger Atmosphäre reagieren 
exotherm an einem Katalysator. Die dabei entstehende Temperaturerhöhung wird gegenüber einem inert 
abgedeckten Bereich des Sensors mittels einer siebgedruckten Struktur seriell verschalteter Thermo-Paare als 
Spannungssignal gemessen. Das Sensorsignal ist dabei linear proportional zur Kohlenwasserstoff-Konzentration. In 
diesem Projekt konnte dieses Prinzip erfolgreich auf ein abgastaugliches Sensorelement übertragen werden [1]. 
Zum erstem Mal wurde dabei auch ein Pt/PtRh-Thermopaar in planarer Dickschichttechnik auf dem Sensor 
integriert [2]. Den besonderen Anforderungen im automobilen Abgas hält dieser Sensor auf Basis eines 
Aluminiumoxid-Substrates stand. Als einziger Nachteil steht die Strömungsabhängkeit des Messsignals einer 
Anwendung entgegen. In weiteren Arbeiten konnte jedoch gezeigt werden, dass auch dieser Einfluss durch 
entsprechende Beachtung von Rahmenbedingungen minimiert bis ausgeschlossen werden kann [3].  
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